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bogig gcschw ulI gc l\(~ ln Feld e, Variallte der Innsbruckcr Madonna, im S. 111. Sebast ian, 
im W. hl. Rosa, im N. hl. Rochus. 
Auf ei er Plattform erh ebt sich dic Säule auf ein cm Fulk, dcr aus drei Stcilvolutcn mit 
Blattwcrk besteht, di e untercin and er durch Wolk cnball cn mit Ch erubsköpfchcn ver­
bunden sind. Die Säulc mit cin cm vergoldeten Wolkcnbanel mit Ch erubsköpfchen 
umwund en; das Kapitäl vergoldet, drei Volutcn über ein cm Blattkelch, dazwischcn 
fü ll end e Wolken mit Cherubsköpfcn , im O. ein klein er Putto, der ein cn Palmzweig 
hält. Zu oberst Gruppc der hl. Dreifaltigkeit ; Gott-Vatcr mit dcm Leichname Christi 
im Schoße, der herab hängend e Arm vo n ein em Ch erubsköpfchcn gestützt. Darübcr die 
Taubc vor Gl ori e frei hängend angebracht. Um elie Sä ul e knien auf den Deckplatten 
der Postam ente vier große Engel. Herum vier Lin dcn. Um 1715 (Fig. 169). 
2. Vor der Süelfront der Kirchc; Stein unterbau aus quaelratischcr Basis und prisma­
tischen1, unten ausladcnd en Sockel mit seitlichen Stcilvolutcn und Inschrift mit sk ul­
piertem Wappen an ei er Vorderseite. Darauf Kruzifixus mit Maria zu Füßen aus 
Sandstein, polychromiert. In schrift auf Zacharias Zi cnkaul , Staeltrichter von Waiel­
hofen. Um 1720. 
3. Gegenüber der Nordfront der Kirch e vor dem Pfarrhofe über hohen Postamcnten 
große, üb erstrich ene Sandsteinstatuen ei er HI. Sebastian unel Donatus. 1735 von Rupp 
in Waidhofen verfertigt; seit 1801 (?) aus der Kirche zuerst auf elen Platz südlich 
von eier Kirch e, 1894 hi erh er gebracht. 
4. Unterhalb des Schlosses üb er ein er Stufe ge ring profili erter Sockel zwischen Deck­
platten; überl ebensgroße Steinstatue des hl. Vinzentius Ferrerius, neben ihm ein Putto 
und ein Kessel. Erste Hälfte des XVIII. jhs. (Fig. 170). 
5. Auf dcr Th ayabrücke, in der Mitte der Brüstung eingefügtes, prismatisches Postament, 
darauf Sandstei nstatue des hl. johann es von Nepomuk. Anfang des XVIII. jhs. Seit Fig. 170 
1910 an das Ende der neuen Brücke versetzt. Waiclhofell a. d. Thaya, 

6. An der Südostecke des Staeltplateaus über der Th aya; grü nlich-grau übertünchter Bilclstock mit clem 
Sandstei n. Über hohem, vielfach profili erten Sockel erh ebt sich aus ein er kartusche- hl. Villzellz Ferrerills 
artigen, von Blättern ein gefaß ten Verbreiterung, di e mit Totengebein und Sanduhr (5. 166) 
bekrönt ist, ein einfaches Steinkreuz, an dem ein kl cin es Corpus hängt. l An der 
Vorderseite Inschrift auf di e Errichtung der Säu le durch di e Bürgerschaft im j ahre 1787. Herum vierseitige 
Stein balustrade mit rege lmäß igen, schwach ei ngezogenen Balustern zwischen oberer und unterer Deckplatt e. 
7. Nördlich von der Stadt in ein em Föhrenwäldchen. Tabern akelpfeil er von 1644; in der Runelbogennische 
polychromierte Holzstatu ette, Maria mit dem Kind e. Um 1500. 

F ig. 171 Waiclhofen a. d. Tha)'a, Ratllalls (5. 166) 

8. Straße nach Thaya. Auf viereckigem Sockel zwischen profilierter Basis und Deckplatte toskanische Granitsäule, 
daraufSteingruppe: HI.Dreifa ltigkeit. Am Sockel Blechtafe lmit verblichener Inschrift. Erste Hälfte ei es XVIII. Jhs. 

Rat hau s : In der Mitte eies Platzes gelegen, elem im N. abfallenden Terrain angepaßt (Fig. 171 ). Recht­
eckiger, zweistöckiger Bau mit rötlicher Ortsteinfassung eier Kanten unel Quaelernfassung eier Rundbogen-
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